
Vortrag Birgit Pölitz

Informationssystem Integrierte Pflanzenproduktion 

wissen wie's wächst

i s  i  p

Neu im ISIP: Entscheidungshilfe zum 
Maiszünslerauftreten
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Maiszünslerbefall

Fotos: A. Kühne

Fotos: A. Kühne
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Maiszünslerauftreten in Sachsen 
Einstufung der Beobachtungsflächen nach % befallene Pflanzen

Anzahl der Beobachtungsflächen: n = 29 bis 34/Jahr
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Überwinterung des Maiszünslers

� als Raupe in der Stoppel 

� EintrittsbohrIoch wird verschlossen 

� auch stärkere Fröste werden gut  überstanden 

� Wechsel der Temperaturen im Zusammen-

hang mit hohen Regenmengen kann 

die Population eher beeinträchtigen 

Foto: A. Kühne
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Falterflug des Maiszünslers

� Falterschlupf ab Anfang Juni möglich 

� Falterflug bis 5 km

� Eiablage auf mehreren Schlägen möglich 

� dämmerungs- und nachtaktiv

� Falter können bei Bestandeskontrollen 
aufgescheucht werden

Foto: A. Kühne
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Eigelege und Junglarven des Maiszünslers

Fotos: A. Kühne/ B. Pölitz
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Erkenntnisse zum Maiszünsler

� der Maiszünslerbefall kann in einer Region stark streuen

� schlagspezifische Befallsprognose nicht möglich

� hohe Befallswerte auch bei geringer Ausgangspopulation möglich

� keine Sortenabhängigkeit in Bezug auf Maiszünslerbefall

� Maiszünslerbefall kann in Silomais insbesondere bei Stängelbruch zu                      
größeren Verlusten führen
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Ackerbauliche Eindämmungsmaßnahmen

� Tiefer Schnitt bei der Ernte (Körner- und Silomais),

� Stoppel- und Strohbearbeitung durch Mulchen, Häckseln oder Fräsen,

� saubere Abdeckung der Stroh- und Stoppelreste → alle Maisanbauer im Befallsgebiet !

� Fruchtwechsel, keine Selbstfolge von Mais
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Möglichkeiten der Maiszünslerüberwachung

Stoppeldepot

Schlupf- oder Lebendkäfig Pheromonfalle

Lichtfalle

Bestandesüberwachung

Biologische Entwicklung mengenmäßige Erfassung
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Schlupfdepot bzw. Maiszünslerkäfig
Dresden, Stübelallee

Beobachtung von:

� Verpuppung

� Falterschlupf

Mit Hilfe von Maispflanzen:

� Eiablage 

� Larvenschlupf

Foto: A. Kühne
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Schlupf- oder Lebendkäfig

Fotos: A. Kühne
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Lichtfallen

In Sachsen:

� Genehmigung für die Betreibung 
notwendig

� 2010 - 4 Lichtfallenstandorte

� Betrieb Ende Mai bis Anfang August 
bzw. bis Anfang Oktober

� tägliche Fallenkontrolle

� Nutzung von Abtötungsstreifen

� Batteriebetrieb oder direkter 
Stromanschluss

Foto: B. Pölitz
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Pheromonfallen

� Pheromonkapsel BIOPROX Z11 TDA (Frankreich)

� Einsatz für die Praxis wird noch geprüft 

� 2010 - 6 Standorte

Foto: A. Kühne

Fotos: A. Kühne
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Insektizide gegen Maiszünsler

Zulassung wird 2011 erwartet

2009 und 2010 als 2. Behandlung

nach § 11 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 
PflSchG, Dauer der Anwendung max. 
120 Tage, 

Zulassung wird 2011 erwartet

bis 
31.12.2016 
zugelassen

Hinweise 

1

1

1

Anwend-

ungen

ab Flughöhepunkt 
der Falter oder nach 
Warndienstaufruf

0,125 
kg/ha

STEWARD

nach Befallsbeginn 
oder ab 
Warndienstaufruf

0,6 
l/ha

Gladiator

bei lang 
anhaltenden Flug 
bzw. starken 
Befallsdruck

0,125 
l/ha

Coragen

Anwendungs-

zeitpunkt

AWMMittel
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Auswahl Prognose

� Prognose zum Flugbeginn des Maiszünslers (OSTRISUM) 

� Negativprognose

� Information, ab wann ein Aufstellen und Kontrollieren  von Fallen 
sinnvoll ist
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Τ
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Auswahl  Befallserhebungen

� Befallserhebungen - Darstellung der Ergebnisse der 
Beobachtungen vor Ort

� Ableitung und Empfehlung des optimalen Bekämpfungs-
zeitpunktes
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mengenmäßige Erfassung

Biologische Beobachtung
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Entspricht 

Symbol  in 
Karte

Entspricht 

Symbol  in 
Karte


